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Verordnung 
vom 28. Februar 2023 

betreffend die Abänderung der Verordnung 
über Massnahmen gegenüber Belarus 

Aufgrund von Art. 2 des Gesetzes vom 10. Dezember 2008 über die 
Durchsetzung internationaler Sanktionen (ISG), LGBl. 2009 Nr. 41, und 
unter Einbezug der aufgrund des Zollvertrages anwendbaren schweizeri-
schen Rechtsvorschriften sowie des Beschlusses des Rates der Europäi-
schen Union (GASP) 2023/421 vom 24. Februar 2023 verordnet die Re-
gierung: 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Die Verordnung vom 18. März 2022 über Massnahmen gegenüber 
Belarus, LGBl. 2022 Nr. 63, in der geltenden Fassung, wird wie folgt ab-
geändert: 
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Anhang 13 Bst. A Ziff. 10, 17, 20, 22, 35, 39, 41, 42, 64, 65, 71, 73, 75, 78, 
85, 87, 89, 90, 104, 123, 125, 129, 131, 179 und 195 

 Namen (Translite-
ration der belarus-
sischen Schreib-
weise) (Translitera-
tion der russischen 
Schreibweise) 

Angaben zur  
Identität 

Gründe für die Aufnahme 
in die Liste 

10. Khazalbek  
Baktibekavich 
ATABEKAU 
Khazalbek  
Bakhtibekovich 
ATABEKOV 

Position(en): Ehema-
liger Stellvertretender 
Befehlshaber der 
Truppen des Innen-
ministeriums 
Geburtsdatum: 
18.3.1967 
Geschlecht: männlich 

In seiner früheren Position 
als Stellvertretender Befehls-
haber der Truppen des In-
nenministeriums war er ver-
antwortlich für die Repressi-
ons- und Einschüchterungs-
kampagne unter Führung der 
Sicherheitskräfte des Innen-
ministeriums, insbesondere 
unter seinem Kommando 
stehender Truppen des In-
nenministeriums, im An-
schluss an die Präsident-
schaftswahlen von 2020, ins-
besondere für willkürliche 
Festnahmen und Misshand-
lungen - einschliesslich Fol-
terungen - von friedlichen 
Demonstranten sowie der 
Einschüchterung von Jour-
nalisten und gegen diese ge-
richteter Gewalthandlungen. 
Per Dekret von Aliaksandr 
Lukashenka wurde er im 
März 2022 in die Militärre-
serve versetzt. Er ist berech-
tigt, eine militärische Uni-
form und militärische Abzei-
chen zu tragen. 

17. Andrei Vasilievich 
GALENKA 
Andrey Vasilievich 
GALENKA 

Position(en): Erster 
Stellvertretender Lei-
ter der Bezirksabtei-
lung für innere An-
gelegenheiten im Be-
zirk Moskowski der 

In seiner früheren Position 
als Stellvertretender Leiter 
der Bezirksabteilung für in-
nere Angelegenheiten im Be-
zirk Moskowski der Stadt 
Minsk und Leiter der Polizei 
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Stadt Minsk, Leiter 
der Polizei für öf-
fentliche Sicherheit 
Geschlecht: männlich 

für öffentliche Sicherheit war 
er verantwortlich für die Re-
pressions- und Einschüchte-
rungskampagne in diesem 
Bezirk gegen friedliche De-
monstranten im Anschluss 
an die Präsidentschaftswah-
len von 2020, insbesondere 
für willkürliche Festnahmen, 
übermässiger Gewaltanwen-
dung und Misshandlungen, 
einschliesslich Folterungen. 
Er ist nach wie vor aktiv im 
Lukashenka-Regime als Ers-
ter Stellvertretender Leiter 
der Bezirksabteilung für in-
nere Angelegenheiten im Be-
zirk Moskowski der Stadt 
Minsk, Leiter der Polizei für 
öffentliche Sicherheit. 

20. Anatol  
Anatolievich 
VASILIEU 
Anatoli  
Anatolievich 
VASILIEV 

Position(en): Erster 
Stellvertretender Lei-
ter der Abteilung für 
innere Angelegenhei-
ten des Verwaltungs-
komitees Region/Ob-
last Gomel/Homyel, 
Leiter der Polizei für 
öffentliche Sicherheit 
Ehemaliger Stellver-
tretender Leiter der 
Abteilung für innere 
Angelegenheiten des 
Verwaltungskomi-
tees Region/Oblast 
Gomel/Homyel, Lei-
ter der Polizei für öf-
fentliche Sicherheit, 
ehemaliger stellver-
tretender Vorsitzen-
der des Ermittlungs-
kommitees 
Geburtsdatum: 
26.1.1972 
Geburtsort: 

In seiner früheren Position 
als Stellvertretender Leiter 
der Abteilung für innere An-
gelegenheiten des Verwal-
tungskomitees Region/Ob-
last Gomel/Homyel und Lei-
ter der Polizei für öffentliche 
Sicherheit war er verantwort-
lich für die Repressions- und 
Einschüchterungskampagne 
in dieser Region/Oblast im 
Anschluss an die Präsident-
schaftswahlen von 2020, ins-
besondere für willkürliche 
Festnahmen, übermässiger 
Gewaltanwendung und Miss-
handlungen, einschliesslich 
Folterungen. 
Er ist nach wie vor aktiv im 
Lukashenka-Regime als Ers-
ter Stellvertretender Leiter 
der Abteilung für innere An-
gelegenheiten des Verwal-
tungskomitees Region/Ob-
last Gomel/Homyel, Leiter 
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Gomel/Homyel, Re-
gion/Oblast 
Gomel/Homyel, frü-
her UdSSR (jetzt 
Belarus) 
Geschlecht: männlich 

der Polizei für öffentliche Si-
cherheit. 

22. Leanid 
ZHURAUSKI 
Leonid 
ZHURAVSKI 

Position(en): Ehema-
liger Leiter der 
OMON (‚Sonderein-
heit der Miliz‘) - Ein-
heit in 
Witebsk/Wizebsk 
Geburtsdatum: 
20.9.1975 
Geschlecht: männlich 

In seiner früheren Position 
als Befehlshaber der OMON-
Sicherheitskräfte in Witebsk/ 
Wizebsk war er verantwort-
lich für die Repressions- und 
Einschüchterungskampagne 
unter Führung der OMON-
Sicherheitskräfte in Witebsk/ 
Wizebsk im Anschluss an die 
Präsidentschaftswahlen von 
2020, insbesondere für will-
kürliche Festnahmen und 
Misshandlungen von friedli-
chen Demonstranten. 

35. Alena Mikalaeuna 
DMUHAILA 
Elena Nikolaevna 
DMUHAILO 

Position(en): Ehema-
lige Sekretärin der 
Zentralen Wahlkom-
mission (ZWK) 
Geburtsdatum: 
1.7.1971 
Geschlecht: weiblich 

In ihrer früheren Position als 
Sekretärin der ZWK war sie 
verantwortlich für deren 
Fehlverhalten bei der Durch-
führung der Präsidentschafts-
wahlen 2020, die Nichtein-
haltung grundlegender inter-
nationaler Standards für 
Fairness und Transparenz 
durch die ZWK und die Fäl-
schung von Wahlergebnissen. 
Die ZWK und ihre Führung 
haben insbesondere die Ab-
lehnung einiger Oppositi-
onskandidaten durch die 
ZWK aus fadenscheinigen 
Gründen und unverhältnis-
mässige Einschränkungen 
seitens der ZWK für Be-
obachter in den Wahllokalen 
bewerkstelligt. Die ZWK hat 
ferner dafür gesorgt, dass die 
ihrer Überwachung unterlie-
genden Wahlkommissionen 
parteiisch besetzt wurden. 
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39. Sviatlana Piatrouna 
KATSUBA 
Svetlana Petrovna 
KATSUBO 

Position(en): Ehema-
liges Mitglied der 
Zentralen Wahlkom-
mission (ZWK) 
Geburtsdatum: 
6.8.1959 
Geburtsort: Podilsk, 
Region/Oblast  
Odessa, frühere 
UdSSR (jetzt Ukra-
ine) 
Geschlecht: weiblich 

In ihrer früheren Position als 
Mitglied des ZWK-Kollegi-
ums war sie verantwortlich 
für dessen Fehlverhalten bei 
der Durchführung der Präsi-
dentschaftswahlen 2020, die 
Nichteinhaltung grundlegen-
der internationaler Standards 
für Fairness und Transparenz 
durch die ZWK und die Fäl-
schung von Wahlergebnis-
sen. 
Die ZWK und ihr Kollegium 
haben insbesondere die Ab-
lehnung einiger Oppositi-
onskandidaten durch die 
ZWK aus fadenscheinigen 
Gründen und unverhältnis-
mässige Einschränkungen 
seitens der ZWK für Be-
obachter in den Wahllokalen 
bewerkstelligt. Die ZWK hat 
ferner dafür gesorgt, dass die 
ihrer Überwachung unterlie-
genden Wahlkommissionen 
parteiisch besetzt wurden. 

41. Igar Anatolievich 
PLYSHEUSKI 
Ihor Anatolievich 
PLYSHEVSKIY 

Position(s): Ehemali-
ges Mitglied der 
Zentralen Wahlkom-
mission (ZWK) 
Geburtsdatum: 
19.2.1979 
Geburtsort: Lyuban, 
frühere UdSSR (jetzt 
Belarus) 
Geschlecht: männlich 

In seiner früheren Position 
als Mitglied des ZWK-Kolle-
giums war er verantwortlich 
für dessen Fehlverhalten bei 
der Durchführung der Präsi-
dentschaftswahlen 2020, die 
Nichteinhaltung grundlegen-
der internationaler Standards 
für Fairness und Transparenz 
durch die ZWK und die Fäl-
schung von Wahlergebnis-
sen. 
Die ZWK und ihr Kollegium 
haben insbesondere die Ab-
lehnung einiger Oppositions-
kandidaten durch die ZWK 
aus fadenscheinigen Grün-
den und unverhältnismässige 
Einschränkungen seitens der 
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ZWK für Beobachter in den 
Wahllokalen bewerkstelligt. 
Die ZWK hat ferner dafür 
gesorgt, dass die ihrer Über-
wachung unterliegenden 
Wahlkommissionen partei-
isch besetzt wurden. 

42. Marina Yureuna 
RAKHMANAVA 
Marina Yurievna 
RAKHMANOVA 

Position(en): Ehema-
liges Mitglied der 
Zentralen Wahlkom-
mission (ZWK) 
Geburtsdatum: 
26.9.1970 
Geschlecht: weiblich 

In ihrer früheren Position als 
Mitglied des ZWK-Kolle-
giums war sie verantwortlich 
für dessen Fehlverhalten bei 
der Durchführung der Präsi-
dentschaftswahlen 2020, die 
Nichteinhaltung grundlegen-
der internationaler Standards 
für Fairness und Transparenz 
durch die ZWK und die Fäl-
schung von Wahlergebnis-
sen. 
Die ZWK und ihr Kollegium 
haben insbesondere die Ab-
lehnung einiger Oppositions-
kandidaten durch die ZWK 
aus fadenscheinigen Grün-
den und unverhältnismässige 
Einschränkungen seitens der 
ZWK für Beobachter in den 
Wahllokalen bewerkstelligt. 
Die ZWK hat ferner dafür 
gesorgt, dass die ihrer Über-
wachung unterliegenden 
Wahlkommissionen partei-
isch besetzt wurden. 

64. Pavel Mikalaevich 
LIOHKI 
Pavel Nikolaevich 
LIOHKI 

Position(en): Ge-
sandter bei der bela-
russischen Botschaft 
in Moskau, ehemali-
ger Erster Stellvertre-
tender Minister für 
Information 
Geburtsdatum: 
30.5.1972 
Geburtsort: Barana-
witschy, frühere 
UdSSR (jetzt 

In seiner früheren Führungs-
position als Erster Stellver-
tretender Minister für Infor-
mation war er verantwortlich 
für Repressionsmassnahmen 
gegen die Zivilgesellschaft, 
insbesondere für den Erlass 
des Informationsministeri-
ums, im Anschluss an die 
Präsidentschaftswahl von 
2020 den Zugang zu unab-
hängigen Websites zu 
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Belarus) 
Geschlecht: männlich 

unterbinden und den Inter-
netzugang in Belarus zu be-
grenzen, als gegen die Zivil-
gesellschaft, friedliche De-
monstranten und Journalis-
ten gerichtetes Instrument 
der Repression. 
Er ist nach wie vor aktiv im 
Lukashenka-Regime als Ge-
sandter bei der belarussi-
schen Botschaft in Moskau 
(Russland). 

65. Ihar  
Uladzimiravich 
LUTSKY 
Igor Vladimirovich 
LUTSKY 

Position(en): Stell-
vertretender Leiter 
der Präsidialverwal-
tung, ehemaliger  
Minister für Infor-
mation 
Geburtsdatum: 
31.10.1972 
Geburtsort: Stolin, 
Region/Oblast Brest, 
frühere UdSSR (jetzt 
Belarus) 
Geschlecht: männlich 

In seiner früheren Führungs-
position als Minister für In-
formation war er verant-
wortlich für Repressions-
massnahmen gegen die Zivil-
gesellschaft, insbesondere für 
den Erlass des Informations-
ministeriums, im Anschluss 
an die Präsidentschaftswahl 
von 2020 den Zugang zu un-
abhängigen Websites zu un-
terbinden und den Internet-
zugang in Belarus zu begren-
zen, als gegen die Zivilgesell-
schaft, friedliche Demonst-
ranten und Journalisten ge-
richtetes Instrument der Re-
pression. 
Er ist nach wie vor aktiv im 
Lukashenka-Regime als 
Stellvertretender Leiter der 
Präsidialverwaltung. 

71. Dzmitry  
Aliaksandravich 
KURYAN 
Dmitry  
Alexandrovich 
KURYAN 

Position(en): Stell-
vertretender Leiter 
der öffentlichen Mi-
liz der Akademie des 
Innenministeriums, 
Oberst der Polizei, 
ehemaliger Stellver-
tretender Leiter der 
Hauptabteilung und 
Leiter der Abteilung 
Strafverfolgung im 

In seiner früheren Führungs-
position als stellvertretender 
Leiter der Hauptabteilung 
und Leiter der Abteilung 
Strafverfolgung im Innenmi-
nisterium war er verantwort-
lich für die Repressions- und 
Einschüchterungskampagne 
der Polizei im Anschluss an 
die Präsidentschaftswahl von 
2020, insbesondere für will-
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Innenministerium 
Geburtsdatum: 
3.10.1974 
Geschlecht: männlich 

kürliche Festnahmen und 
Misshandlungen - einschliess-
lich Folterungen - von fried-
lichen Demonstranten sowie 
der Einschüchterung von 
Journalisten und gegen diese 
gerichteter Gewalthandlun-
gen. 
Er ist nach wie vor aktiv im 
Lukashenka-Regime als stell-
vertretender Leiter der öffent-
lichen Miliz der Akademie 
des Innenministeriums und 
hat weiterhin den Rang eines 
Oberst der Polizei inne. 

73. Dzmitry 
Mikalaevich 
SHUMILIN 
Dmitry  
Nikolayevich 
SHUMILIN 

Position(en): Stell-
vertretender Leiter 
der Direktion Schutz 
der öffentlichen 
Ordnung und Prä-
vention, ehemaliger 
Stellvertretender Lei-
ter der Abteilung 
Grossveranstaltun-
gen der Hauptabtei-
lung für innere An-
gelegenheiten des 
Verwaltungskomi-
tees der Stadt Minsk 
Geburtsdatum: 
26.7.1977 
Geschlecht: männlich 

In seiner früheren Position 
als stellvertretender Leiter 
der Abteilung Grossveran-
staltungen der Hauptabtei-
lung für innere Angelegen-
heiten des Verwaltungsko-
mitees der Stadt Minsk war 
er verantwortlich für die Re-
pressions- und Einschüchte-
rungskampagne unter Füh-
rung des lokalen Verwal-
tungsapparats im Anschluss 
an die Präsidentschaftswah-
len von 2020, insbesondere 
für willkürliche Festnahmen 
und Misshandlungen - ein-
schliesslich Folterungen - von 
friedlichen Demonstranten 
sowie der Einschüchterung 
von Journalisten und gegen 
diese gerichteter Gewalt-
handlungen. 
Er war nachweislich persön-
lich an der unrechtmässigen 
Inhaftierung friedlicher De-
monstranten beteiligt. 
Er ist nach wie vor aktiv im 
Lukashenka-Regime als Stell-
vertretender Leiter der Di-
rektion Schutz der öffent-
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lichen Ordnung und Präven-
tion der Hauptabteilung für 
innere Angelegenheiten des 
Verwaltungskomitees der 
Stadt Minsk. 

75. Siarhei Leanidavich 
KALINNIK 
Sergei Leonidovich 
KALINNIK 

Position(en): Oberst 
der Polizei, Leiter 
des Polizeikommis-
sariats des Stadtbe-
zirks Sowjetski von 
Minsk 
Geburtsdatum: 
23.7.1979 
Geschlecht: männlich 

In seiner früheren Position 
als Leiter des Polizeikom-
missariats des Stadtbezirks 
Sowjetski von Minsk war er 
verantwortlich für die Re-
pressions- und Einschüchte-
rungskampagne unter Füh-
rung der ihm unterstehenden 
örtlichen Polizeikräfte im 
Anschluss an die Präsident-
schaftswahlen von 2020, ins-
besondere für willkürliche 
Festnahmen und Misshand-
lungen - einschliesslich Fol-
terungen - von friedlichen 
Demonstranten sowie der 
Einschüchterung von Jour-
nalisten und gegen diese ge-
richteter Gewalthandlungen. 
Zeugen zufolge hat er per-
sönlich die Folterung von 
unrechtmässig festgehaltenen 
Demonstranten überwacht 
und sich daran beteiligt. 

78. Aliaksandr  
Aliaksandravich 
PIETRASH 
Alexander 
(Alexandr)  
Alexandrovich 
PETRASH 

Position(en): Direk-
tor des Gerichts des 
Stadtbezirks  
Zentralny von 
Minsk, ehemaliger 
Direktor des Ge-
richts des Stadtbe-
zirks  
Moskowski von 
Minsk 
Geburtsdatum: 
16.5.1988 
Geschlecht: männlich 

In seiner früheren Position 
als Direktor des Gerichts des 
Stadtbezirks Moskowski von 
Minsk war er verantwortlich 
für zahlreiche politisch moti-
vierte Urteile gegen Journa-
listen, Oppositionsführer, 
Aktivisten und Demonstran-
ten. Berichten zufolge waren 
unter seiner Aufsicht ge-
führte Gerichtsverfahren von 
Verletzungen der Rechte der 
Verteidigung gekennzeichnet 
und auf falsche Zeugenaussa-
gen gestützt. 
Er war an der Verhängung 
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von Geldstrafen gegen De-
monstranten, Journalisten 
und Oppositionsführer so-
wie an deren Verhaftung im 
Anschluss an die Präsident-
schaftswahlen von 2020 mas-
sgeblich beteiligt. 
Er ist daher verantwortlich 
für Menschenrechtsverlet-
zungen und die Untergra-
bung der Rechtsstaatlichkeit 
sowie für die Unterstützung 
der Repression der Zivilge-
sellschaft und der demokrati-
schen Opposition. 
Er ist nach wie vor aktiv im 
Lukashenka-Regime als Di-
rektor des Gerichts des 
Stadtbezirks Zentralny von 
Minsk. 

85. Yulia Chaslavauna 
HUSTYR 
Yulia Cheslavovna 
HUSTYR 

Position(en): Anwäl-
tin bei der Rechtsbe-
ratungsstelle des Be-
zirks 
Kastrytschnitski von 
Minsk, ehemalige 
Richterin am Gericht 
des Zentralbezirks 
von Minsk 
Geburtsdatum: 
14.1.1984 
Geschlecht: weiblich 

In ihrer früheren Position als 
Richterin am Gericht des 
Zentralbezirks von Minsk 
war sie verantwortlich für 
zahlreiche politisch moti-
vierte Urteile gegen Journa-
listen, Oppositionsführer, 
Aktivisten und Demonstran-
ten, insbesondere für die 
Verurteilung des oppositio-
nellen Präsidentschaftskan-
didaten Viktar Babarika. Be-
richten zufolge wurden in 
unter ihrer Aufsicht geführ-
ten Gerichtsverfahren die 
Rechte der Verteidigung ver-
letzt. 
Sie ist daher verantwortlich 
für Menschenrechtsverlet-
zungen und die Untergra-
bung der Rechtsstaatlichkeit 
sowie für die Unterstützung 
der Repression der Zivilge-
sellschaft und der demokrati-
schen Opposition. 



11 

Sie ist nach wie vor aktiv im 
Lukashenka-Regime als An-
wältin bei der Rechtsbera-
tungsstelle des Bezirks 
Kastrytschnitski von Minsk. 

87. Aliaksandr  
Vasilevich 
SHAKUTSIN 
Aleksandr  
Vasilevich 
SHAKUTIN 

Position(en): Ge-
schäftsmann, Vorsit-
zender des Verwal-
tungsrats der  
Amkodor-Holding, 
Anteilseigner von SV 
Maschinen GmbH, 
UAB EM System, 
Anulatrans SIA, Am-
kodor-Tsentr, OOO 
Iskamed, OOO PMI 
Inzhiniring 
Geburtsdatum: 
12.1.1959 
Geburtsort: Bolshoe 
Babino, Kreis 
Orscha, Region/Ob-
last 
Witebsk/Wizebsk, 
früher UdSSR (jetzt 
Belarus) 
Geschlecht: männlich 

Er ist einer der führenden in 
Belarus tätigen Geschäfts-
leute, mit Geschäftsinteres-
sen im Bau-, Maschinenbau- 
und Agrarsektor sowie in an-
deren Sektoren. 
Berichten zufolge gehört er 
zu den Personen, die unter 
Lukashenkas Präsidentschaft 
am meisten von der Privati-
sierung profitiert haben. Er 
ist auch ein ehemaliges Mit-
glied des Präsidiums der für 
Lukashenka eintretenden öf-
fentlichen Vereinigung 
‚Belaya Rus‘ und ein ehema-
liges Mitglied des Rates für 
die Entwicklung der Unter-
nehmerschaft in der Repub-
lik Belarus. 
In öffentlichen Äusserungen 
vom Juli 2020 verurteilte er 
die Proteste der Opposition 
in Belarus und unterstützte 
damit die Repressionspolitik 
des Lukashenka-Regimes ge-
gen friedliche Demonstran-
ten, die demokratische Op-
position und die Zivilgesell-
schaft. 
Damit profitiert er vom Lu-
kashenka-Regime und unter-
stützt dieses. 
Er nimmt nach wie vor Ge-
schäftsinteressen in Belarus 
wahr. 



12 

89. Natallia  
Mikhailauna 
BUHUK 
Natalia  
Mikhailovna 
BUGUK 

Position: Richterin 
am Stadtgericht 
Minsk, ehemalige 
Richterin am Gericht 
des Stadtbezirks 
Frunsensky von 
Minsk 
Geburtsdatum: 
19.12.1989 
Geburtsort: Minsk, 
frühere UdSSR (jetzt 
Belarus) 
Geschlecht: weiblich 
Staatsangehörigkeit: 
belarussisch 

Als ehemalige Richterin am 
Gericht des Stadtbezirks 
Frunsensky von Minsk war 
Natallia Buhuk verantwort-
lich für zahlreiche politisch 
motivierte Urteile gegen 
Journalisten und Demonst-
ranten, insbesondere für die 
Verurteilung von Katsiaryna 
Bakhvalava (Andreyeva) und 
Darya Chultsova. Berichten 
zufolge wurden in unter ihrer 
Aufsicht geführten Gerichts-
verfahren die Rechte der Ver-
teidigung und das Recht auf 
ein faires Verfahren verletzt. 
Daher ist sie verantwortlich 
für schwere Menschenrechts-
verletzungen und die erhebli-
che Untergrabung der Rechts-
staatlichkeit sowie für Re-
pressionen gegen die Zivilge-
sellschaft und die demokrati-
sche Opposition. 
Sie ist nach wie vor aktiv im 
Lukashenka-Regime als Rich-
terin am Stadtgericht Minsk. 

90. Alina Siarhieeuna 
KASIANCHYK 
Alina Sergeevna 
KASYANCHYK 

Position: Staatsan-
wältin bei der Staats-
anwaltschaft der 
Stadt Minsk, ehema-
lige stellvertretende 
Staatsanwältin am 
Gericht des Stadtbe-
zirks Frusensky von 
Minsk 
Geburtsdatum: 
12.3.1998 
Geburtsort: 
Geschlecht: weiblich 
Staatsangehörigkeit: 
belarussisch 

Als ehemalige stellvertre-
tende Staatsanwältin am Ge-
richt des Stadtbezirks Fru-
sensky von Minsk hat Alina 
Kasianchyk das Lukashenka-
Regime in politisch motivier-
ten Verfahren gegen Journa-
listen, Aktivisten und De-
monstranten vertreten. Ins-
besondere hat sie die Journa-
listinnen Katsiaryna Bakh-
valava (Andreyeva) und Da-
rya Chultsova für die Auf-
zeichnung von friedlichen 
Protesten auf der Grundlage 
einer unbegründeten An-
klage wegen ‚Verschwörung‘ 
und ‚Verstössen gegen die 
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öffentliche Ordnung‘ straf-
rechtlich verfolgt. Ausser-
dem wurden von ihr Mitglie-
der der belarussischen Zivil-
gesellschaft strafrechtlich 
verfolgt - beispielsweise für 
die Teilnahme an friedlichen 
Protesten und an Gedenk-
veranstaltungen für den er-
mordeten Demonstranten 
Aliaksandr Taraikousky. Sie 
hat beim Richter stets lange 
Haftstrafen beantragt. 
Daher ist sie verantwortlich 
für schwere Menschenrechts-
verletzungen und die erhebli-
che Untergrabung der Rechts-
staatlichkeit sowie für Re-
pressionen gegen die Zivilge-
sellschaft und die demokrati-
sche Opposition. 
Sie ist nach wie vor aktiv im 
Lukashenka-Regime als 
Staatsanwältin der Staatsan-
waltschaft der Stadt Minsk. 

104. Andrei Vaclavavich 
HRUSHKO 
Andrei  
Vatslavovich 
GRUSHKO 

Position: Stellvertre-
tender Direktor des 
Gerichts des Stadtbe-
zirks Leninsky von 
Brest, ehemaliger 
Richter am Gericht 
des Stadtbezirks 
Leninsky von Brest 
Geburtsdatum: 
24.1.1979 
Geburtsort: 
Geschlecht: männlich 
Staatsangehörigkeit: 
belarussisch 

Als Richter am Gericht des 
Stadtbezirks Leninsky von 
Brest ist Andrei Hrushko für 
zahlreiche politisch moti-
vierte Urteile gegen friedli-
che Demonstranten verant-
wortlich, insbesondere für 
die Verurteilung von Akti-
visten, die als politische Ge-
fangene anerkannt sind, und 
Minderjährigen. 
Daher ist er verantwortlich 
für schwere Menschenrechts-
verletzungen und die erhebli-
che Untergrabung der 
Rechtsstaatlichkeit sowie für 
Repressionen gegen die Zi-
vilgesellschaft und die demo-
kratische Opposition. 
Zurzeit bekleidet er das Amt 
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des Stellvertretenden Direk-
tors des Gerichts des Stadt-
bezirks Leninsky von Brest. 

123. Aliaksandr  
Yauhenavich 
SHATROU 
Alexander 
(Alexandr)  
Evgenevich 
SHATROV 

Position(en): Ge-
schäftsmann, An-
teilseigner und ehe-
maliger Geschäfts-
führer von Synesis 
LLC 
Geburtsdatum: 
9.11.1978 
Geburtsort: früher 
UdSSR (jetzt Russi-
sche Föderation) 
Geschlecht: männlich 
Staatsangehörigkeit: 
russisch, belarussisch 
Persönliche Kenn-
nummer: 
3091178A002VF5 

Als ehemaliger Geschäfts-
führer und ehemaliger Mehr-
heitsanteilseigner von Syne-
sis LLC war Alexander Shat-
rov für den Beschluss dieses 
Unternehmens verantwort-
lich, den belarussischen Be-
hörden eine Überwachungs-
plattform, Kipod, zur Verfü-
gung zu stellen, mit der Vi-
deoaufnahmen durchsucht 
und ausgewertet werden 
können und eine Gesichtser-
kennungssoftware eingesetzt 
werden kann. Daher trägt er 
zu Repressionen gegen die 
Zivilgesellschaft und die de-
mokratische Opposition 
durch den Staatsapparat bei. 
Eigenen Angaben zufolge 
stellt Synesis den belarussi-
schen Behörden die Platt-
form Kipod inzwischen nicht 
mehr zur Verfügung, nach 
Berichten der Vereinigung 
belarussischer Sicherheits-
kräfte BYPOL wird Kipod 
jedoch nach wie vor von den 
staatlichen Sicherheitsorga-
nen genutzt. 
Synesis gehört zu den Unter-
nehmen, die in dem mit dem 
Dekret von Aliaksandr Lu-
kashenka eingerichteten Hi-
Tech-Park angesiedelt sind, 
und geniesst daher zahlreiche 
Vergünstigungen, wie die 
Befreiung von der Einkom-
menssteuer, der MwSt., von 
Offshore-Gebühren, Zöllen 
u. dgl. 
Synesis LLC und ihre Filiale 
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Panoptes profitieren von ih-
rer Beteiligung am staatli-
chen Sicherheitsüberwa-
chungssystem. Auch andere 
Unternehmen, wie BelBet 
und Synesis Sport, deren 
Eigentümer oder Miteigen-
tümer Shatrov war, profitie-
ren von Regierungsaufträgen. 
Er gab öffentliche Erklärun-
gen ab, in denen er die Men-
schen, die gegen das Lu-
kashenka-Regime protestier-
ten, kritisierte und das Feh-
len von Demokratie in Bela-
rus relativierte. Damit profi-
tiert er vom Lukashenka-Re-
gime und unterstützt dieses. 
Er ist nach wie vor Anteils-
eigner von Synesis LLC. 

125. Mikhail  
Safarbekovich 
GUTSERIEV 

Position(en): Ge-
schäftsmann, An-
teilseigner und Leiter 
von Slavkali, Verwal-
tungsratsvorsitzen-
der und Anteilseig-
ner von: JSC 
Mospromstroi,  
Industrial Financial 
Group Safmar JSC, 
LLC Proekt Grad. 
Mitglied des Verwal-
tungsrats und An-
teilseigner von JSC 
NKNeftisa 
Geburtsdatum: 
9.5.1958 
Geburtsort: Akmo-
linsk, früher UdSSR 
(jetzt Kasachstan) 
Geschlecht: männlich 
Staatsangehörigkeit: 
russisch 

Mikhail Gutseriev ist ein be-
kannter russischer Geschäfts-
mann mit Geschäftsinteres-
sen in Belarus im Energie- 
und Kalisektor, im Gastge-
werbe und anderen Bran-
chen. Er ist ein langjähriger 
Bekannter von Aliaksandr 
Lukashenka und konnte 
dank dieser Verbindung zur 
politischen Elite in Belarus 
erheblichen Reichtum an-
häufen und Einfluss gewin-
nen. Das früher von Gutse-
riev kontrollierte Unterneh-
men Safmar war die einzige 
russische Ölgesellschaft, die 
belarussische Raffinierien 
während der Energiekrise 
zwischen Belarus und Russ-
land im Frühjahr 2020 wei-
terhin mit Öl belieferte. 
Gutseriev unterstützte Lu-
kashenka auch bei Streitig-
keiten mit Russland über 



16 

Öllieferungen. Gutseriev war 
Vorsitzender des Verwal-
tungsrats und Anteilseigner 
des Unternehmens Slavkali, 
das derzeit die Nezhinsky-
Anlage für den Abbau und 
die Verarbeitung der Kali-
umchloridvorkommen der 
Kalilagerstätte von Staro-
binsky bei Lyuban errichtet. 
Diese Investition in Höhe 
von 2 Mrd. USD ist die 
grösste in Belarus. Lu-
kashenka versprach, die Stadt 
Lyuban ihm zu Ehren in 
"Gutserievsk" umzubenen-
nen. 
Zu seinen Unternehmungen 
in Belarus gehörten auch die 
Slavneft-Tankstellen und 
Erdöllager sowie ein Hotel, 
ein Geschäftszentrum und 
ein Flughafen-Terminal in 
Minsk. Als in Russland straf-
rechtliche Ermittlungen ge-
gen Gutseriev eingeleitet 
wurden, nahm Lukashenka 
ihn in Schutz. Lukashenka 
dankte Gutseriev für seine fi-
nanziellen Zuwendungen zu 
wohltätigen Zwecken und 
für die Investitionen in Höhe 
von Milliarden Dollar in 
Belarus. Gutseriev soll Lu-
kashenka luxuriöse Ge-
schenke gemacht haben. 
Gutseriev erklärte sich ferner 
zum Eigentümer eines 
Wohnsitzes, der de facto Lu-
kashenka gehört, und 
schützte ihn somit, als Jour-
nalisten mit der Untersu-
chung der Vermögenswerte 
von Lukashenka begannen. 
Gutseriev hat am 23. Septem-
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ber 2020 an der heimlichen 
Amtseinführung von Lu-
kashenka teilgenommen. Im 
Oktober 2020 erschienen 
Lukashenka und Gutseriev 
bei der Eröffnung einer or-
thodoxen Kirche, die von 
Letzterem finanziert wurde. 
Als im August 2020 strei-
kende Bedienstete der bela-
russischen Staatsmedien ent-
lassen wurden, wurden Me-
dienberichten zufolge als Er-
satz für die entlassenen Ar-
beitnehmer russische Medi-
enmitarbeiter mit einem 
Flugzeug, das Gutseriev ge-
hört, nach Belarus geflogen 
und im Hotel Minsk Renais-
sance untergebracht, das 
ebenfalls Gutseriev gehört. 
Gutseriev unterstützte die 
Anschaffung von CT-
Scannern für Belarus wäh-
rend der COVID-19-Krise. 
Mikhail Gutseriev profitiert 
somit vom Lukashenka-Re-
gime und unterstützt es. 

129. Aleh Mikalaevich, 
BELIAKOU 
Oleg Nikolaevich 
BELIAKOV 

Position: Leiter der 
Abteilung für ideolo-
gische Arbeit und 
Personalbetreuung 
im belarussischen In-
nenministerium, ehe-
maliger Stellvertre-
tender Leiter der Ab-
teilung Strafvollzug 
im Innenministerium 
Geburtsdatum: 
Geburtsort: 
Geschlecht: männlich 
Staatsangehörigkeit: 
belarussisch 

Als ehemaliger stellvertre-
tender Leiter der Abteilung 
Strafvollzug im Innenminis-
terium, der die Hafteinrich-
tungen unterstehen, war 
Aleh Beliakou verantwort-
lich für die unmenschliche 
und erniedrigende Behand-
lung - einschliesslich Folte-
rung - von Bürgerinnen und 
Bürgern, die an friedlichen 
Demonstrationen teilgenom-
men hatten und im Einklang 
mit der Ansprache von Lu-
kashenka an Bedienstete des 
Innenministeriums nach den 
Präsidentschaftswahlen von 
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2020 festgenommen und in 
diese Hafteinrichtungen ge-
bracht wurden. 
In seiner Funktion trägt er 
die Verantwortung für die 
Haftbedingungen in belarus-
sischen Gefängnissen; dazu 
gehört auch die Einteilung 
der Häftlinge nach unter-
schiedlichen Arten der Miss-
handlung und Folter, denen 
die Häftlinge unterzogen 
werden, wie Beleidigung, Iso-
lationshaft, Telefon- und Be-
suchsverbot, Verstümmelung, 
Schläge und brutale Folter. 
Daher ist er verantwortlich 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und Re-
pressionen gegen die Zivilge-
sellschaft und die demokrati-
sche Opposition. 
Er ist nach wie vor aktiv im 
Lukashenka-Regime als Lei-
ter der Abteilung für ideolo-
gische Arbeit und Personal-
betreuung im belarussischen 
Innenministerium. 

131. Andrei  
Mikalaevich 
DAILIDA 
Andrei  
Nikolaevich 
DAILIDA 

Position: Leiter der 
Abteilung Hinter-
landlogistik des bela-
russischen Innenmi-
nisteriums, ehemali-
ger Stellvertretender 
Leiter der Abteilung 
Strafvollzug im In-
nenministerium 
Geburtsdatum: 
1.7.1974 
Geburtsort: 
Reisepass-Nr.: 
KH2133825 
Geschlecht: männlich 
Staatsangehörigkeit: 
belarussisch 

Als ehemaliger stellvertre-
tender Leiter der Abteilung 
Strafvollzug im Innenminis-
terium, der die Hafteinrich-
tungen unterstehen, war 
Andrei Dailida verantwort-
lich für die unmenschliche 
und erniedrigende Behand-
lung - einschliesslich Folte-
rung - von Bürgerinnen und 
Bürgern, die an friedlichen 
Demonstrationen teilgenom-
men hatten und im Einklang 
mit der Ansprache von Lu-
kashenka an Bedienstete des 
Innenministeriums nach den 
Präsidentschaftswahlen von 
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2020 festgenommen und in 
diese Hafteinrichtungen ge-
bracht wurden. 
In seiner Funktion trägt er 
die Verantwortung für die 
Haftbedingungen in belarus-
sischen Gefängnissen; dazu 
gehört auch die Einteilung 
der Häftlinge nach unter-
schiedlichen Arten der Miss-
handlung und Folter, denen 
die Häftlinge unterzogen 
werden, wie Beleidigung, 
Isolationshaft, Telefon- und 
Besuchsverbot, Verstümme-
lung, Schläge und brutale 
Folter. Für seine Tätigkeit als 
stellvertretender Leiter der 
Abteilung Strafvollzug im 
Innenministerium hat er im 
Dezember 2020 den Orden 
des Präsidenten für beson-
dere Verdienste am Mutter-
land erhalten und somit vom 
Lukashenka-Regime profi-
tiert. 
Daher ist er verantwortlich 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und Re-
pressionen gegen die Zivilge-
sellschaft und die demokrati-
sche Opposition. 
Er ist nach wie vor aktiv im 
Lukashenka-Regime als Lei-
ter der Abteilung Hinter-
landlogistik des belarussi-
schen Innenministeriums. 

179. Andrei Andreevich 
PRAKAPUK 
Andrey  
Andreevich 
PROKOPUK 

Position: Direktor 
des Unternehmens 
"Brester Zentrum für 
Normung, Metrolo-
gie und Zertifizie-
rung" der Republik 
Belarus, ehemaliger 
Stellvertretender 

In seiner früheren Position 
als Stellvertretender Direktor 
der Finanzermittlungsabtei-
lung des Staatlichen Kon-
trollkomitees der Republik 
Belarus war Andrei Praka-
puk verantwortlich für poli-
tisch motivierte Kampagnen 
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Direktor der Finan-
zermittlungsabtei-
lung des Staatlichen 
Kontrollkomitees der 
Republik Belarus 
Oberst der Finanz-
polizei 
Geburtsdatum: 
22.7.1973 
Geburtsort: Kobrin, 
Region Brest, Belarus 
Anschrift: 22 Mira 
St., apt. 88, Priluki, 
Region/Oblast 
Minsk, Belarus 
Geschlecht: männlich 
Staatsangehörigkeit: 
belarussisch 
Persönliche Kenn-
nummer: 
3220773C061PB1 

dieser Abteilung gegen Jour-
nalisten und unabhängige 
belarussische Medienunter-
nehmen. Er genehmigte per-
sönlich einen Beschluss zur 
Durchsuchung der Räum-
lichkeiten des unabhängigen 
Medienunternehmens 
TUT.by und leitete ein Ge-
richtsverfahren gegen 
TUT.by und die bei dem Un-
ternehmen beschäftigten 
Journalisten sowie die Blo-
ckade des Zugangs zur 
Website von TUT.by ein. 
Daher ist er verantwortlich 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und Re-
pressionen gegen die Zivilge-
sellschaft und die demokrati-
sche Opposition sowie für 
die erhebliche Untergrabung 
der Rechtsstaatlichkeit. 
Er ist nach wie vor aktiv im 
Lukashenka-Regime als Di-
rektor des Unternehmens 
‚Brester Zentrum für Nor-
mung, Metrologie und Zerti-
fizierung‘ der Republik Bela-
rus. 

195. Ivan Ivanavich 
GALAVATYI 
Ivan Ivanovich 
GOLOVATY 

Position(en): Gene-
raldirektor der Offe-
nen Aktiengesell-
schaft ‚Belaruskali‘, 
Aufsichtsratsvorsit-
zender von JSC Bela-
russian Potash Com-
pany 
Mitglied des Ständi-
gen Ausschusses des 
Rates der Republik 
der Nationalver-
sammlung der Re-
publik Belarus für 
auswärtige 

Ivan Galavatyi ist Generaldi-
rektor des staatseigenen Un-
ternehmens Belaruskali, das 
eine wichtige Einkommens- 
und Devisenquelle für das 
Lukashenka-Regime ist. Er 
ist Mitglied des Rates der Re-
publik der Nationalver-
sammlung und bekleidet aus-
serdem mehrere weitere 
hochrangige Positionen in 
Belarus. Darüber hinaus ist 
er Aufsichtsratsvorsitzender 
von JSC Belarussian Potash 
Company. Er hat während 
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Angelegenheiten und 
nationale Sicherheit 
Geburtsdatum: 
15.6.1976 
Geburtsort: Pogost-
Siedlung, Bezirk So-
ligorsk, Provinz 
Minsk, jetzt Belarus 
Geschlecht: männlich 
Staatsangehörigkeit: 
belarussisch 

seiner Laufbahn mehrere 
staatliche Auszeichnungen, 
einschliesslich direkt von 
Aliaksandr Lukashenka, er-
halten. Er steht in enger Ver-
bindung zu Lukashenka und 
dessen Familienangehörigen. 
Damit profitiert er vom Lu-
kashenka-Regime und unter-
stützt dieses. 
Beschäftigte der Offenen 
Aktiengesellschaft ‚Belarus-
kali‘, die nach den manipu-
lierten Präsidentschaftswah-
len vom August 2020 in Bela-
rus an Streiks und friedlichen 
Protesten teilgenommen hat-
ten, wurden Prämien vorent-
halten, und sie wurden später 
entlassen. Lukashenka selbst 
drohte persönlich damit, die 
Streikenden durch Bergleute 
aus der Ukraine zu ersetzen. 
Daher ist Ivan Galavatyi für 
Repressionen gegen die Zi-
vilgesellschaft verantwort-
lich. 

Anhang 13 Bst. B Ziff. 5 und 29 

 Namen (Translite-
ration der belarus-
sischen Schreib-
weise) (Translitera-
tion der russischen 
Schreibweise) 

Angaben zur  
Identität 

Gründe für die Aufnahme in 
die Liste 

5. SYNESIS LLC Anschrift: Platonova 
20B; 220005 Minsk, 
Belarus; Mantu-
linskaya 24, 123100 
Moskau, Russland 
Registrierungsnum-
mer: 190950894 

Synesis LLC hat den belarus-
sischen Behörden eine Über-
wachungsplattform, Kipod, 
bereitgestellt, mit der Video-
aufnahmen durchsucht und 
ausgewertet werden können 
und eine Gesichtserkennungs-
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(Belarus); 
7704734000/ 
770301001 (Russland) 
Website: https://sy-
nesis.partners; 
https://synesis-
group.com/ 
Tel.: +375 (17) 240-
36-50 
E-Mail-Adresse: 

software eingesetzt werden 
kann; damit ist das Unterneh-
men verantwortlich für die 
Repression der Zivilgesell-
schaft und der demokrati-
schen Opposition durch den 
Staatsapparat in Belarus. Das 
belarussische Staatssicher-
heitskomitee (KGB) und das 
Innenministerium werden als 
Nutzer des von Synesis ent-
wickelten Systems aufgeführt. 
Eigenen Angaben zufolge 
stellt Synesis den belarussi-
schen Behörden die Plattform 
Kipod inzwischen nicht mehr 
zur Verfügung, nach Berich-
ten der Vereinigung belarus-
sischer Sicherheitskräfte 
BYPOL wird Kipod jedoch 
nach wie vor von den staatli-
chen Sicherheitsorganen ge-
nutzt. 
Synesis gehört zu den Unter-
nehmen, die in dem mit dem 
Dekret von Aliaksandr Lu-
kashenka eingerichteten Hi-
Tech-Park angesiedelt sind, 
und geniesst daher zahlreiche 
Vergünstigungen, wie die Be-
freiung von der Einkom-
menssteuer, der MwSt., von 
Offshore-Gebühren, Zöllen 
u. dgl. 
Das Unternehmen profitiert 
somit vom Lukashenka-Re-
gime und unterstützt es. 

29. Offene Aktienge-
sellschaft  
Belarusian Potash 
Company 

Anschrift: Masherova 
ave. 35, 220002 
Minsk, Belarus 
Registrierungsdatum: 
13.9.2013 
Registrierungsnum-
mer: 192050251 

Die Offene Aktiengesell-
schaft Belarusian Potash 
Company ist der Ausfuhr-
Arm des staatlichen belarussi-
schen Kali-Herstellers Bela-
ruskali. Belaruskali ist eine 
der grössten Einkommens-
quellen für das Lukashenka-
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Telefon: +375 (17) 
3093010; +375 (17) 
309-30-30 
E-Mail-Adresse: 
info@belpc.by 

Regime. Die Lieferungen der 
Belarusian Potash Company 
machen 20 % der weltweiten 
Kali-Ausfuhren aus. 
Der Staat garantierte der 
Belarusian Potash Company 
das Monopol für die Ausfuhr 
von Kaliumdüngemitteln. 
Dank der Vorzugsbehand-
lung durch die belarussichen 
Behörden erwirtschaftet das 
Unternehmen erhebliche 
Einnahmen. Damit profitiert 
die Belarusian Potash Com-
pany vom Lukashenka-Re-
gime und unterstützt dieses. 

II. 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag der Kundmachung in Kraft. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Dr. Daniel Risch 
Fürstlicher Regierungschef 
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